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amim L «
Bestellungen

auf das „ Tageblatt - , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Ailzemkr .

Redaktion u. Expedition :
Amtliches Nrzm fir siimmtliche Kaiserl., KSmzl. « . Wt .

Anzeige «
nehmen auswärts all » Anno »« « «
BüreauS , in Wilhelmshaven di »
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespalten » EorpuSzeil » oder der «»
Raum für hiestge Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Lronprinzenkraße ttr. 1»
ehkdes , sam str die Gemeiade» - aal n. Nea-adWe»».

Inserate für die lanfende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werde » vorher erbeten .
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Donnerstag, den 30. November 1893. 19. Jahrgang.
Bereitelter Mordanschlag ans Kaiser

und Kanzler .
Am Dienstag Abend 6 >/ , Uhr ging uns folgendes Telegramm

zu , das noch in einem Theile der Auftage Aufnahme finden konnte
„ Berlin , 28 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg .» erfährt , an den
Kaiser sei eine gleiche Sendung mit einer Höllenmaschine wie an
den Reichskanzler , ebenfalls aus Orleans , und mit dem gleichen
Begleitschreiben am Sonntag angekommen und im Geheimen
Civilkabinet abgegeben worden . Auch hier erregte ein glücklicher
Zufall rechtzeitig Verdacht und vereitelte die Wirkung der
Höllenmaschine . " — Ueber die Höllenmaschine , welche dem Reichs
kanzler zugesandt wurde , werden noch folgende Einzelheiten ge¬
meldet : Unter den für den Herrn Reichskanzler Grafen v- Caprivi
bestimmten Eingängen , welche in dem Dienstzimmer deS Adju¬
tanten , Wilhelmstraße 77 , abgegeben werden , befand sich am
Sonntag , den 26 . d . MtS . ein Brief auS Orleans , d . d . 23 . 11 .
1893 , nebst einem dazu gehörigen Kästchen in der Größe ei » es
Visitenkartenkartons . Major Ebmeyer , welcher mit der Durchsicht
der für den Reichskanzler eintreffenden Sendungen rc . beauftragt
ist , öffnete zunächst den Brief , welcher den Inhalt jenes Kästchens
als „ Radischensamen " bezeichnete .

'
Bei dem weiteren Versuch de?

Majors Ebmeyer , das Kästchen mittelst eines Taschenmessers zu
öffnen , hatte derselbe das Glück , daß ihm aus den Fugen des
zunächst nur leicht angehobenen Holzdeckels von dem angeblichen
Radieschensamen einige Körner in die Hand fielen , welche er bei
näherer Untersuchung unschwer als Schießpulver feststellen konnte .
Der hierdurch erweckte Verdacht , eine Höllenmaschine vor sich zu
haben , fand durch die unter Zuhilfenahme der Polizei sofort ein¬
geleitete Untersuchung vollste Bestätigung . Nur dem glücklichen
Umstande , durch das der Schachtel entfallene lose Pulver auf die
drohende Gefahr aufmerksam gemacht worden zu sein , ist es zu
verdanken , daß eine Katastrophe vermieden worden ist , welche um
so beklageuswerther hätte werde » können , als zu jener Zeit sich
der Adjutant nicht allein in seinem Dienstzimmer befand . Eine
weitere , die obige « Mittheilnngen ergänzende Meldung lautet :
Ein begleitender Brief bezeichnete den Inhalt des Kästchens als
Probe -RadieSchensamen . Caprivi ist als Gartenfreund bekannt ,
der selbst die Sämereien aussucht . Durch Gummibänder wurde
der Bolzen zurückgehalten , der beim Oeffnen der Kapsel Anschlägen
mußte . Unter der Kapsel lag eine Patrone von Fingerlänge mit
Nitroglycerin gefüllt . Das Kästchen hatte 2 Zoll Höhe und
6 Zoll Länge . Der Vorgang sollte anfangs geheim gehalten
werden , doch entschied sich der Kanzler für die Veröffentlichung .
Der Kaiser wurde sofort unterrichtet .

Bon anderer Seite wird noch gemeldet : DaS Packet , das die
Höllenmaschine enthielt , ist nicht ganz quadratförmig und etwa
14 Centlmeter lang . AlS der Adjutant den verdächtigen Charakter
der Sendung festgestellt hatte , rief er durch eine elektrische Klingel
einen im Reichskanzlerpalais postirten Schutzmann herbei , der
sofort den Reviervorstand benachrichtigen mußte . Dieser tra
sofort an Ort und Stelle ein und nahm das verdächtige Packet
in seinen Gewahrsam mit . Auf der Wache des 37 . Polizei¬
reviers wurde die Sendung - zunächst in Wasser gelegt und später
unter Hinzuziehrng eines Büchsenmachers vorsichtig geöffnet .
Man brachte eine Höllenmaschine hervor , die fast ebenso zusammen¬
gesetzt war wie diejenige , die im letzten Sommer auf der Polizei
wache in Spandau explodirte . Der Bolzen , den eine gefüllte
Patrone zur Entzündung bringen sollte , wurde auch hier durch
Gummibänder zurückgehalten , die beim Oeffnen der Umhüllung
zerreißen und den Bolzen in Wirksamkeit setzen mußten .

-l- *

Auf nichts paßt das Schiller '
sche Wort : „ Das aber Ist der

Fluch der bösen That , — daß sie fortzeugend Böses muß gebären¬
besser als auf anarchistische Schandthaten . Die eine zieht die
andere nach sich . Was hier ein ruchloser Bube in seinem wahn¬
witzigen Gehirsi ausgcbrütet hat , veranlaßt dort einen anderen , sein
Beispiel zu befolgen . Nicht die wirkliche Verrücktheit ist an¬
steckend , wohl aber die aberwitzige Gcmüthsverfaffung des noch
leidlich zurechnungsfähigen Menschen . Wie ein fliegendes Feuer
ist bald hier bald dort ein zischendes Flümmchen des Anarchismus
aufgetaucht , jencS entsetzlichen Wahnes , durch Unthaten die Welt
verbessern zu können , oder , wie die Uebelthäter selbst eS nennen ,die Menschen damit einschüchtern zu können , daß sie die politischen
Einrichtungen verbessern , ja daß sie — und dies ist das
Spezifische der anarchistischen Bestrebungen — den Staat über¬
haupt , jegliche gesellschaftliche Ordnung ganz beseitigen . Erreicht
haben diese Leute nie etwas und es liegt in der Natur der Sache ,
w » , . ^ E ihren Zielen nie etwas erreichen , weil in ganzenBöllern der gesunde Menschenverstand und die Anhänglichkeit an
das Gute niemals auszutilgen ist . Das hindert freilich nicht ,daß eine hier gelungene oder mißglückte Nnthat dort einen ver¬
kommenen Buben zu gleichem Versuch anstächelt . So hat aller
Wahrscheinlichkeit nach die entsetzliche That im Theater von Barce -

veraill ßt
^ie Mordknechte von Orleans zu ihrem Borgehen

m WE sind weit entfernt , daS Geschehene der französischen
Zn « !" "

. ö" * st zu legen . Für derartige Ausgeburten des
man ein Volk nicht verantwortlich machen . Sie
Anarchismus , der in Gestalt eines Ravachol dem

Loschen Volke mebr Leid ruaeiüat bat als dem » nieren .

die Anerkennung ein , daß jedes halbwegS klare Ermessen von
Ursache und Wirkung bereits verloren gegangen ist, während
man unter einem Franzosen doch einen geistig gesunden Menschen
versteht .

Wir haben , so meintdieWeserzeitung sehr zutreffend , alle Ursache ,
nicht bloS Sr . Maj . dem deutschen Kaiser und dem Reichskanzler
Grafen Caprivi Glück zu ihrer Rettung zu wünschen , sondern auch
unserm ganzen Volke . Unverdrossen schleppen sie beide wie Ajax
ihren Schild gespickt mit den Pfeilen der Feinde , gespickt mit den
Bosheiten unversöhnlicher Hasser . Wenn gegen die Phalanx
mächtiger Privatinterefsenten zuerst wieder das Wohl der Allge¬
meinheit zur Anerkennung gebracht ist , so verdanken wir das ihnen .
DaS läßt uns die geplante Nnthat besonder ? lebhaft empfinden
und mit tiefem Danke blicken wir daher auf die gnädige Hand ,
die sie vor einem entsetzlichen Schicksal bewahrt und ihr Leben dem
Vaterlande erhalten hat .

Die sranzösische Botschaft ist von der Sendung in Kenntniß
gesetzt und dürfte bei der Ermittelung deS Thäters hülfreiche
Hand leisten .

Dem Grafen Caprivi sind zahlreiche Glückwünsche vom Jn -
und Auslande zugegangen .

Die „ Boss . Ztg . " meldet , daß die chemische Untersuchung des
Inhalt ? deS fraglichen Kästchens noch nicht beendigt ist. Die
Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß es sich um Nitroglycerin und
Schießpulver handelt . Ein Zweifel , daß eS in der That auf daS
Leben deS Grafen Caprivi abgesehen war , kann danach nicht mehr
bestehen . Man nimmt an , daß der Absender des Kästchens unter
den Reihen der französischen Chauvinisten zu suchen ist. Die von
Zer politischen Polizei eingeleitete Untersuchung hat , wenn nicht
besonders glückliche Zufälligkeiten Mitwirken , im großen Ganzen
wenig Aussicht auf Erfolg . Gegen die Vermuthung , daß Orleans
nur als Aufgabeort gewählt wo -S n ist . um die Herkunft der
Sendung zu verschleiern , sprechen mancherlei Umstände , so daß
sich nach dieser Richtung die Untersuchung vor der Hand nicht
bewegt .

tungen sei das Osfizierkorps intakt .und habe das Mittel der
Selbstzucht gegen solche Dinge . Finanzminister Dr . Mkquel
kam auf den 1850 von ihm an Marx geschriebenen Brief zu
sprechen , den Bebel nicht gerade citirt , aber doch andeutungsweise
bezeichnet habe ; er habe sich sehr bald zu andere » Anschauungen
bekehrt , die er des Längeren auseinandersetzte . Der Staatssekre¬
tär im R .-M .-A . , Hollmänn erklärt den abfälligen Artikel der
„ Köln . Z . » über die Panzerschiffe , den Bebel eitirt hatte , als von
einem Nichtsachverständigen geschrieben .

Volke mehr Leid zugefügt hat als dem unseren ,
leisesten

" "
^ . hätten die! Uebelthäter von Orleans nicht de»

Hauvt bon einem Gelingen ihres Anschlags ans das
Als ^ chen Nation und seines erste» Rathgebers gehabt ,

ch ' sten freilich auch nicht , aber dieses Wort schließt eben

« e » 1 s « e - R e i ch.
Berlin , 27 . Nov . Herr Engen Wolf , früher Redakteur

des „ Berl . Tagebl . " für Ostafrika , hat nach Rückkehr von seiner Expe¬
dition das Wohlwollen des Gouverneurs von Deutsch -Ostafrika ,
Frhr . v. Schele gewonnen und ist jetzt , nachdem er sein Ber -
hältniß zum „ Berl . Tagebl . " gelöst , nichtamtlicher Berattzer deS
Reichskanzlers in kolonialen Angelegenheiten geworden .

Schneidemühl , 23 . Nov . Die Vorarbeiten zur Aus -
ührung deS Freundschen Projektes sind im Gange . DaS Straßen¬
pflaster um den Brunnen herum wird aufgerifsen , daS Sommer -
feldsche, das Hellwigsch : und das Polareksche HauS werden nieder -
gertsien und die Fundamente gehoben . Zur Ausschüttung werden
etwa 2000 Kubikmeter Sand gebraucht ; um recht sicher zu gehen ,
ist die Aufschüttungsfläche von 150 auf 380 Quadratmeter er¬
weitert worden . Das Freundsche Projekt ist für die Stadt über
aus kostspielig und ob es wirklich von Erfolg sein wird , muß die
Zukunft erst lehren . Herr Beyer schreibt dem „ Schneidem . Tgbl . »
„ Im Monat Juni hatte Herr Freund denselben Plan wie jetzt,
auch damals wollte er den Brunnen über Erdoberfläche unschädlich
machen , und zwar sollte daS Master durch Herstellung einer
Spundwand von Baumstämmen in großem Umkreise gefaßt werben
Ob dieses möglich gewesen wäre , überlaste ich jedem denkenden
Menschen . Wäre damals nach dem Gutachten deS Herrn Freund
gearbeitet worden , so läge jetzt die halbe Stadt in Trümmern .
Jetzt , wo ich den Waflerausfluß auf 90 Liter in der Minute
reduzirt habe , wo das Master klar abfließt , will Herr Freund die
Vw geheilte noch eiternde Wunde durch ein Pflaster dämpfen und
Niederdrücken . Nach meiner Ansicht wird daS Freundsche Pflaster
bewirken , daß die Quelle seitlich auSbricht und die Nachbargrund -
ftücke beschädigt werden . "

FlenSburg , 28 . Nov . Heute Nachmittag sind im hisigen
Hafen zwei Drittel der ganzen Mole und zugleich eine 4 Meter
tiefe Stvaßenstrecke versunken . Die Senkung dauert fort . Der
Schaden ist unberechenbar .

U « r l s » r.
Paris , 28 . Nov . Die MinisterkristS ist unverändert .

Präsident Carnot schwankt zwischen der Bildung eines Concen -
trationsministeriums mit Bourgeois und eines homogenere » mit
FaMreS . Die Entscheidung erfolgt voraussichtlich heute .

London , 28 . Nov . Aus Montreal wird ein überaus
heftiges Erdbeben gemeldet . Die Einwohner flüchteten ins Freie .
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen . Der Schaden
ist beträchtlich .

Dublin , 24 . Nov . Hier ist eine leichte Explosion vorge -
kommcn . Die Polizei verhaftete sofort nach der Explosion einen
Schriftsetzer , bei welchem Explosionsstoffe gefunden wurden .

Newhork , 28 . Nov . Die Times meldet aus Rio de Janeiro
vom 23 . November : Im Fort Nictheroy sind letzte Woche 200
Mann von den Regierungstruppen gefallen . General Säräiva
befehligt 6000 Mann bei Curltiba . Die Regierung läßt SantoS
verstärken . Die Gefängniffe in Rio de Janeiro enthalten 800
Gefangene , darunter 50 Offiziere und Soldaten . Dir Batterie
der Regierungstruppen schoß auf ein Boot mit einer weiße «
Fahne , worin sich ein britischer Offizier befand . Der britische
Gesandte Protest ! rte dieserhalb . — Nach einer Privatmeldung der
Times hat sich der Staat Para dem Aufstande ^ geschlossen. Die
Regierung büßt damit bedeutende Einnahmen ein.

Mar i rr e .

Destscher Reichst « z.
Berlin , 27 . Nov . Im Reichstage leitete heute der Reichs¬

schatzsekretär Graf Posadowski die erste Berathung des Reichs¬
haushaltsetats ein mit der üblichen Beleuchtung der Finanzver -
hältnifle deS abgelaufenen , de§ laufenden und des kommenden
Etatsjahres und mit einer allgemeinen Uebersicht über die beäb
fichtigte Steuerreform ein . Abg . Fritzen vom Centrum streifte den
hannoverschen Spielerprozeß und empfahl die Etats deS Heeres ,
der Flotte und der Reichsschuld einer aufmerksamen Prüfung .
Abg . Bebel trat der Mythenbildung entgegen , als ol daS deutsche
Volk mit der Militärvorlage zufrieden sei. Die Abneigung
gegen den Militarismus müsse sich steigern durch solche Vorkomm -
niffe , wie sie in Hannover zu Tage getreten seien und durch
Sie Vermehrung der indirekten Stenern , die lediglich die ärmere
Bevölkerung treffen . Er empfahl eine Progression der Einkommen -
teuer bis zu 10 Proz . , eine Vermögens - und eine Erbschaftssteuer .

Diesen Steuerplan nannte er einen konservativen , die jetzt vor -
gelegten Steuervorlagen seien revolutionäre , die Maffenarmuth
vermehrende , sodaß er auf den Gedanken komme, daß der Finanz¬
minister Miquel immer noch ein Freund der Sozialdemokraten sei ,
deren Reihen er durch Erregung der Unzufriedenheit verstärken
wolle . Der Kricgsttlinister Bronsart v . Schellendorff verwahrte
ich dagegen , daß man aus dem hünnöverschen

'
Spielerprozeß all¬

gemeine Schlußfolgerungen zöge ; trotz solcher einzelnen AuSschrei -

s Wilhelsshrve » , 29 . Nov . Die im Laufe des Monats Dezember zu
dm Schtffermusterungen kdmmandirtm Sanitätsoffiziere werben in nachstehender
Weise vertreten : Ob .- StabSarzt 2 . Kl . Dr . Dtppe durch Ob .- StabSarzt 2 . Kl .
Wendt , Stabsarzt Schubert durch Ob .- StabSarzt 2 . 8l . Dr . Kleffel , die Stabs¬
ärzte Dr . Grotcian uud Dr . Arimvud durch Stabsarzt Dr . Spterlug uud
Stabsarzt Dr . Wtllm in Luxhavm durch Aff .-Arzt 1 . Kl Dr . Schlick . Letz¬
terer hat seiue Abreise so einzurichten , daß er den Dienst am 14 . Dez . über¬
nehmen kann . — Durch A . K.- O . vom 27 .11 . er. ist der 8brv .- Kpt . Hosmcher ,
Kommandant S . M . Kr . 3 . Kl . „ Arcona "

zum Kpt . z . S . befördert . — Korv .-
Kpt . Fachmann hat eine » Stägigen Urlaub nach Berlin augeireten . — S . M .
S . „ Frithjof " ist gestern in « runsbüttelerhaserr eingetroffen und beabsichtigt
morgen wieder von dort in See zu gehen .

— Kiel, 28 . Nov . Briefsendungen sind wie folgt zu diri-
giren : für das Kommando der Manöverflotte , Chef Vizeadmiral
Köster und für die Panzerschiffe 3 . Kl . „ Baden " (Flaggschiff )
„ Bayern " und „ Sachsen » bis auf Weiteres nach Swinemünde .

— Kiel, 28 . Nov. Das Panzerschiff „ Hildebrand " verließ
heute Morgen 8 Uhr die Werst und machte an Boje 7 fest . Der
dicken Luft halber ging das Schiff heute Morgen nicht in See .
— DaS Panzerschiff „ Württemberg " kehrte gestern Abend von
seinen Torpedvschießübungen in See hierher zurück und vertäute
an Boje 9. — Das Artillerieschulsch . ff „ Mars " verließ heute
Morgen den Hafen .

— Berlin, 27 . Nov. S . M. Kanonenboot „ Hyäne " ,
Kommandant Kapitänlieutenant Reincke, ist am 25 . November er .
in Kamerun eingetroffen und beabsichtigt , am 27 . d. M . nach
Gaboon in See zu gehen . — S . M . Kadettenschulschiff „Stein " ,
Kommandant Kapitän zur See v. Wietersheim , beabsichtigt am
1 . Dezember von Barbados nach La Gnayra (Venezuela ) in See
zu gehen .

— Berlin , 28 . Nov . Schiffsjungenschulschiff „ Moltke " ,
Kommandant Kapitän zur See Koch, ist am 23 . d. M - in Neapel
eingetroffen und beabsichtigt am 13 . Dezember nach Alexandrien
zu gehen . — Kreuzer „ Bussard " , Kommandant Kovetten -Kapitän
Flichtenhöfer , ist Mitte November von Apia aus nach Auckland
in See gegangen .

— Berlin , 28 . Nov . Herr Bebel , der allwissende Volks¬
tribun hat sich in der gestrigen Sitzung deS Reichstages auch auf
daS Gebiet der Marine begeben . Seine thörichten Ausführungen
erfuhren eine verdiente Abfertigung durch den Staatssekretär
Hollruan » , welcher etwa Folgendes sagte : Die Angriffe , die der
Abg . Bebel auf Grund eines Artikels in der Kölnischen Zeitung
;egen einzelne Schiffe unserer Marine gerichtet hat , sind ganz
unberechtigt . Der Artikel der Kölnischen Zeitung ist offenbar von
einem Man « geschrieben , der zum ersten Mal auf ein Kriegsschiff
gekommen und seekrank geworden ist und deshalb dem Schiffe
zürnt . (Heiterkeit .) Die ganze Vergangenheit der Schiffe , um
die es sich hier handelt , „ König Wilhelm " und „ Deutschland » be¬
weist , daß sie auch noch heute das sind , was sie vor 20 Jahren
Ware », und den Ansprüchen vollkommen genügen . Ich muß eS
ledauern , daß hier versucht wird , das Flottenmaterial unserer
Marine in den Augen des Reichs - und Landtages herabzusetzen .
Wenn aber der Abg - Bebel diese Schiffe für so unbrauchbar hält ,
daß es alte Kasten sind , dann wäre eS doch an der Zeit , an
stelle dieser unbrauchbaren Schiffe neue zu setzen . (Heiterkeit
rnd Beifall rechts .)

r , r « r e r .
8 Wilhelmshaven , 29 . November . Durch A . K . O . vom

27 . Nov . er . ist der Hauptmann Ochwaldt vom II . See -Bataillon
zum Vorstand deS Bekleidungsamts Wilhelmshaven ernannt .



Wilhelmshaven, 29 Nov . Am Sonnabend den 2. Dzbr .
feiert Herr Werst-BetriebSsekretür Wknderlich sein 28 jähr. Dienst¬
jubiläum . Derselbe ist bereits am 7 . April 1866 kn die König!.
Preuß. Marine als Schiffsjunge eingetreten und im Jahre 1884
als Feuerwerker abgegangen, um in die chinesische Marine als
Offizier und Instrukteur überzutreten . Nach seiner Rückkehr auS
China trat derselbe bei der hiesigen Werst als Applikant ein und
gehört nun nach Abrechnung der in China verlebten Zeit 28 Jahre
der Marine an. Zur Feier deS TageS veranstaltet der Verein
„Ehemalige Deckoffiziere" ein Kränzchen im großen Saale der
„Burg Hohenzollern. "

Wilhelmshaven, 28 . Nov. Nachdem die Zusammensetzung
der Manöverflotte in de» letzten Jahren auS Mangel an schwim¬
menden Flottenmaterial im Großen und Ganzen stelS gleich ge¬
wesen ist, wird der größte im Dienst gehaltene Verband der Flotte ,
daS Manövergeschwader, mit dem Eintritt der nächstjährigen
UebungSperkode neu formirt werden. Diese Umgestaltung wird
sich auf beide Panzerdivisionen erstrecken, welche gleichfalls wie
bisher auS je vier Panzerschiffen und je einem Aviso bestehen
werden. Am 1 . April 1894 werden in den Verband der Manöver¬
flotte treten : Die beiden neuen 10000 Tons-Panzerschlachtschiffe
I . Klaffe „Brandenburg" und „ Wörth "

, die Panzerschiffe II . Klasse
„Deutschland" , „ Kaiser" und „ König Wilhelm " und endlich die
Panzerschiffe III . Klaffe „Preußen" und „ Friedrich der Große " .
Als achtes noch fehlendes Schiff wird voraussichtlich daS Panzer¬
schiff „Oldenburg " in Dienst gestellt werden, welches eine neue
Maschinenanlage, Kessel und vor allem eine moderne Bewaffnung
auf der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven erhalten hat . Diesen
beiden Panzerdivisionen werden im kommenden Sommer die beiden
neuesten GeschwaderavisoS beigegeben , nämlich der „Meteor " und
„ Comet" , an welchem letzteren gegenwärtig noch einige kleinere
Verbesserungen auf dem Vulkan angebracht werden. Aber auch
die Torpedobootsflottille , die im Frühjahr 1894 zur Indienst¬
stellung gelangt , wird eine neue Zusammensetzung haben . Sie
wird auS einem Aviso , sechs Torpedo -V-Booten und achtzehn
Torpedo -8-Booten bestehen . AIS Flottillenfahrzeug , auf dem sich
der Chef der Torpedobootsflottille einschifft, wird der Aviso
„Wacht" zur Indienststellung kommen.

Wilhelmshaven, 28 . Nov . Ausverkauft ! So lautete auch
heute wieder die Parole km Theater. Mit einiger Gewißheit ließ
sich ei» solches Ergebniß vorher berechnen , hatten doch der von
unserem Publikum stets besonders ausgezeichnete Charakterkomiker,
Herr v. Schiffner , sowie dessen Kollege , der jugendliche Komiker ,
Herr CziborSky ihr Benefiz. Nach altem Brauch pflegt sich
der Komiker eine Posse für sein Benefiz auszuwählen . So war
eS auch hier geschehen. Die Wahl war auf das schon unseren
Großeltern lieb gewordene „ liederliche Kleeblatt " oder „ Lumpaci-
BagabunduS " von Nestroy gefallen . Hier hatten die beiden Bene ,
fizkanten paffende Gelegenheit zur Entfaltung ihres Talents . Der
Wettstreit zwischen ihnen — Herr v . Schiffner hat den Schuster
„Knierim"

, Herr CziborSky den Schneider „ Zwirn" übernommen —
war höchst belustigend für daS Auditorium . Herr v . Schiffner
gab mit dem „ Knieriem"

, dem er stellenweise recht gute Witze in
den Mund legte, eine seiner besten Poffenfiguren , die ohne allzu¬
starke Uebertreibung daS Publikum immer zu neuen Lachsalven
nöthigte. Wenn eS ihm Herr CziborSky auch nicht ganz gleich zu
thun vermochte , sein „Zwirn" konnte sich wohl sehen lassen und
dürste sehr wesentlich zur Erzeugung der sprudelnden Heiterkeit,
die sich auf allen Plätzen deS weiten Zuschauerraums bemerklich
machte , beigetrage» haben. Als Dritter im Bunde des liederlichen
Kleeblatts gesellte sich zu den beiden Vorgenannten Herr Baltzer
(Tischler Leim) . Wenn die Damen auch heute weniger in den
Vordergrund traten, so fiel doch auch auf ihre Schultern ein gut
Theil des durchschlagenden Erfolges . Die beiden Benefizianten er¬
hielten bei ihrem erstmaligen Erscheinen auf der Bühne den ver¬
diente» Lorbeer und wurden mit Applaus begrüßt . — Für die
am Freitag stattfindende Abschiedsvorstellung (Heimath) sind schon
heute eine Reihe von Vorbestellungen auf BilletS eingegangen.
Wer sich einen guten Platz bei Aufführung dieser größten und
bedeutendsten Novität Andermanns sichern will , wird sich bald nach
einem Billet umthun müssen . Die Heimath ist kn dem Aufbau
und der Ausführung „Sodoms Ende" weit überlegen, sie wirkt
auch weniger abstoßend als LetzereS.

Wilhelmshaven, 29 . Nov . Wie bereits angekündigt, be¬
ginnt im Hotel „ Burg Hohenzollern " nächsten Sonntag die
WeihnachtS-AuSstellung, welche 16 Tage dauern wird . Herr
Direktor Steinbüchel trifft bereits am Sonnabend mit seinem auS
31 Mitgliedern bestehenden Künstlerpersonal hier ein. Derselbe
giebt augenblicklich in Bielefeld eine Reihe von Vorstellungen ,
welche sich allabendlich eines großen Zuspruchs erfreuen. Die ge-
lesenste dortige Zeitung , das „Bielefelder Tageblatt" , schreibt über
eine der letzten Vorstellungen : „Die Steinbüchel-Vorstellungen, die
jetzt allabendlich in RemkeS Saal stattfanden , haben bisher auch
diesmal allgemein gefallen und dem zahlreich anwesenden Publikum
viel Amüsement bereitet, die beste Gewähr dafür , daß sich die
Gesellschaft auch weiterhin die Gunst deS hiesige» Publikums be¬
wahren wird . Auch diesmal bringt Herr Direktor Steinbüchel
ein auS nur tüchtigen Kräften bestehendes Ensemble mit . Hat
der Humorist , Herr Martin Reuter durch seine originellen Vor¬
träge stets die Lacher auf seiner Seite, so wird andererseits Herr
Rodo Leo Rapoli ob seiner Leistungen an der von ihm erfundenen
24 Sprossen hohen Perpendikulär -Leiter stets bewundert . WaS
Herr Rapoli sonst noch auf dem Gebiete der Jonglerie mit
seltener Virtuosität auSführt , sind Leistungen, die hier noch nicht
geboten wurden . Ferner sind die Geschwister Elsa und Lucke zu
erwähnen , zwei etwa 13- bezw. 14 jährige junge Mädchen, die
phänomenale Krokodil-Imitationen auSsühren und dadurch allge¬
meine Bewunderung erregen. Die kleine Lucke gehört auch zur
Abra -Troupe und führt bei deren Auftreten höchst vollendete
Leistungen I» Hand - und Kopsequilibristik gleich ihrem Partner,
einem jungen Menschen, auS. Angenehme Abwechslung im Pro¬
gramm bringt daS Damenterzett „Alpenveilchen " , daS über gute
Stimmmittel verfügt , sowie die Gesangssoubrette Emmy Bender ,
deren dezent gehaltene Vorträge stets sehr ansprcchen . In
WillardS FantocheS-Theater, eine weitere ebenfalls beifällig ausge¬
nommene Nummer treten „ künstlich lebende Menschen " auf, ein
Schauspiel, welches als höchste Leistung in der Marionettenkunst
bezeichnet zu werden verdient.

Wilhelmshaven, 25 . November. Im Verfolg ihrer die
Förderung der deutschen Hochseefischereiinteressen anstrebenden Po¬
litik hat die RetchSregierung dem Vorstande der Nordeaer Fischerei¬
genossenschaft , welche sich vor die Alternative gestellt sah , entweder
zu liquidtren oder den Betrieb zu erweitern , daS Versprechen ge¬
geben , die Fischereigesellschaft nicht im Stich zu lassen , wenn die
Gesellschafter selbst de» Beweis lieferten, daß sie dem Unternehmen
Vertrauen entgegenbrächten. Daraufhin wurde in einer vorige
Woche stattgehabten Generalversammlung die Reconstruktion des
Unternehmens aus erweiterter Grundlage und insbesondere auch
der Bau von zwei neuen Loggern beschlossen, zu dessen Kosten die
ReichSregierung eine Beihilfe im Betrage von 35 000 Mk. bewilligt
hat. Für jeden weiteren Logger ist eine reichsseitige AnSrüstungs -
prämie von 3000 Mk . in sichere Aussicht gestellt worden .

Wilhelmshaven, 28. Nov . In der Zeit vor Weihnachten
empfiehlt eS sich , bei der Versendung von Paketen durch die Post

zu jedem Paket eine besondere Begleitadreffe auszufertigen . Wenn
mehrere Pakete zu einer gemeinschaftlichen Begleitadreffe gehören,
ist cs für die pünktliche Besorgung erforderlich, daß die Pakete
gleichzeitig am Bestimmungsorte eintreffen. Bei dem während der
Weihnachtszeit riesig gesteigerten Päckereiverkehr läßt es sich aber
nicht immer durchführen, die Beförderung dieser Pakete so einzu¬
richten, daß sie zu gleicher Zeit den Bestimmungsort erreichen .

Wilhelmshaven , 27 . November. Am letzten Sonnabend
kam es in Varel vor, daß eine Hochzeit , zu der Alles vorbereitet
war , nicht stattfinden konnte. ES stellte sich nämlich heraus , daß
der Aushang deS Aufgebots am Wohnort deS Bräutigams nicht
stattdefunden hatte . Der Bräutigam wohnt in Tonndeich, in der
Gemeinde HeppenS, das Aufgebot war vom Standesamt Bremen
nach dem WilhelmShavener RathhauS gekommen , wo eS zwar ge¬
hörig auSgehangen, aber gleichwohl seinen Zweck nicht erfüllt
hatte.

Bant , 27 . Nov . Vom Großh . Amt Jever ist den Geschäfts¬
inhabern des Amts an den 4 Sonntagen vor Weihnachten ein
erweiterter Geschäftsverkehr gestattet. Infolgedessen dürfen die
Geschäfte von 8 — 9 '/, Uhr Morgens und von III/ , Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends geöffnet sein.

-s- Bant , 28 . Nov . Im Lokale der Wwe. Brumund fand
eine Gemeknerathssitzung statt , aus deren Verhandlungen wir
Folgendes hervorhcben , Der Gemeinderath beschließt im Einver -
ständniß mit der Marineverwaltung den Bau einer Brücke über
den EmS-Jadekanal , doch bedarf der Beschluß noch der Geneh¬
migung der obersten Behörde. In einer der letzten Sitzungen
war die Uebernahme der Nordstr . als Gemeindeweg beantragt ,
und hatte man die Angelegenhet einer Kommission zur Vorbe-
berathung überwiesen. Nachdem dieselbe ihre Vorarbeiten erledigt
hat, beantragt sie die Uebernahme ; eS müssen jedoch die noch be¬
stehenden Mängel erst beseitigt werden. Um den Insassen deS
Armenhauses eine Weihnachtsfeier zu veranstalten , werden 100
Mark bewilligt. Wie schon bekannt, ist die Einleitung deS Ent¬
eignungsverfahrens in Bezug auf den Goldberg beantragt und
wird die Expropriation desselben in erster Lesung zum Beschluß
erhoben. Von der Ehesrau eines Einwohners liegt ein Gesuch
zur Ertheilung der Genehmigung zum Bebauen der Börsenstr .
vor . Dasselbe findet die Zustimmung der Gemeindevertretung ,
jedoch soll eine Kommission die Angelegenheit noch näher prüfen
und darüber Bericht erstatten . Zum technischen Beirath deS Ge¬
meindevorstehers wird Herr Schultz wiedergewählt .

A«s der N« seze»r m»r der Prodinz.
Hannover , 28 . Nov . Ueber die Ankunft des Kaiserpaares

steht jetzt fest , daß dieselbe am Donnerstag Nachmittag 4 Uhr
mittelst ExtrazugeS erfolgt . Die Majestäten werden sich direct
nach dem Schlöffe begeben, wo bald nach der Ankunft ein größeres
Diner stattfindet , zu welchem gestern die Einladungen ergangen
sind . Nach dem Diner begiebt sich das Kaiserpaar ins Theater,
wo in den Zwischenpausen der Thee eingenommen wird . Es darf
als bestimmt angenommen werden , daß der Kaiser am Freitag
Morgen militärische Uebungen abhalten wird , doch ist über seinen
Entschluß in dieser Hinsicht noch nichts Näheres bekannt geworden.
Am Nachmittag wird der Kaiser, eine Einladung der Offiziere
seines Ulanen -RegimentS Folge leistend , an dem Diner im
Osfizierkasino theilnehmen ; vorher wird der Männergesangverein
wieder die Ehre haben , vor dem Kaiserpaar im Schlöffe zu singen .
Am Freitag Abend wohnen die hohen Herrschaften wieder der
Vorstellung im Theater bei . Die Abfahrt des Kaisers zur Jagd
nach Springe wird »ach den vorläufigen Feststellungen am
Sonnabend Morgen erfolgen. Bei der Rückkehr am Nachmittag
wird der Zug am hiesigen Centralbahnhof nur so lange halten ,
um die Kaiserin aufzunehmen und dann die Fahrt nach Potsdam
ortsetzen .

» e r « t s - t r s.
—* Stettin , 27 . Nov . Bei Bredow wurde in der

Dunkelheit ein mit 13 Arbeitern bemanntes Boot von einem
Schleppdampfer überrannt und sank. 7 Personen wurden gerettet ,
die übrigen ertranken .

—* Kiel , 27 . Nov . Bei dem gestrigen stürmischen West¬
winde war daS Wasser Im Hafen in den Vormittagsstunden 18
Zoll über den Normalpegel gestiegen . Am Nachmittag drehte der
Wind auf Nordost , wodurch bedeutende Wassermengen in den
Hafen getrieben wurden , so daß gegen 5 Uhr das Bollwerk am
Fischerleger unter Wasser gesetzt war. Die am gestrigen Abend
8 Uhr hier eingelaufene Depesche der Seewarte lautet : „ Minimum
740 südliche Ostsee , ostwärts fortschreitend, macht bei starkem
Steigen des Barometers über Nordwesteuropa starkes Aufirischen
der nordwestlichen bis nordöstlichenWinde wahrscheinlich . Signal¬
ball. " — Das Wasser im Hafen beginnt jetzt langsam zu sinken .

—* Flensburg 27 . Nov . Im städtischen Lombard sind
mittelst Einbruchs 180 goldene und silberne Uhren , zahlreiche
Ringe , Ketten und andere Werthsachen entwendet worden .

—* Der Schriftstellerberuf hat in der neueren Zeit auch in
Deutschland einen goldenen Boden gewonnen, freilich nicht für die
große Masse Derjenigen , die dem schriftstellerischen Beruf obliegen ,
wohl aber für jene wenigen begnadeten AuSerwählten , denen cs
durch weithin tönende Bühnenerfolge gelungen, sich einen glanz¬
vollen Namen zu erwerben . Unter diesen nimmt Sudermann, der
Verfasser von „ Ehre" , „Sodoms Ende " und „ Heimath "

, entschieden
den ersten Rang ein. Und da Zahlen die beredteste Sprache
führen , so wollen wir ziffermäßige Belege für die Popularität
deS Dichters der „ Ehre" bringen . Für seine beiden ersten Romane
„ Frau Sorge " und der „ Katzensteg "

, erhielt Sudermann die
Summe von je dreitausend Mark. Wie anders jetzt, nachdem er
durch die „ Ehre" , die ihm bis nun , nebenbei bemerkt , ungefähr
hunderttausend Mark an Tantiemen eingebracht, in die Reihe der
erfolgreichsten deutschen Dramatiker getreten ! Für den Roman
„ ES war"

, der in der Romanwelt erscheint , bekam Sudermann
ein Honorar von zwanzigtausend Mark . Er hat sich ferner
verpflichtet, im Laufe der nächsten vier Jahre der Verlagsgesell-
schast „ Union " in Stuttgart weitere vier Romane zu zwanzig-
tausend Mark Honorar pro Roman zu liefern . Die „ Union "
zahlt ihm überdies noch jedes Jahr ein Fixum von sechstausend
Mark. In diesen Summen sind jedoch die Honorare für die
Buchausgaben nicht inbegriffen. Da nun Sudermann bei jedem
Buche durchschnittlich auf fünf bis sechs Auflagen rechnen kann ,
und da ihm jede Auflage tausend Mark einbringt , so wird er mit
seinen fünf Romanen einen Honorar-Gefammtbetrag von mindestens
hundertfünfzigtausend Mark erziele» . Der Dichter der „Ehre"
wird allerdings während der nächsten vier Jahre schwerlich mehr
Zeit finden, seine dramatische Thätigkeit fortzusetzen . Aber Suder¬
mann ist praktisch geworden. Er zieht precären Bühnenerfolgen
die sichere und solide Romanschriftstellerei vor , bet der man , wenn
sie gedeiht, allmählich auch zu einem kleinen Rentier sich auSzu-
wachsen , begründete Hoffnung hegen darf .

Litterartsches .
Recht zeitgemäße Belehrung Wer den Wucher in jeder Form ertheüt eins

soeben im « erlag von Ratmund Gerhard «vorm. WolfganglGerhard ) in Leipzig
erschienen« Broschüre. Sie sührt di« Aufschrift „Wucherthum und Spekulation".
Enthüllungen über Wechselwncher, Hypothekrnwncher und Bbrsenwucher, wie

über di« Kniffe der berufsmäßigen Spekulation von O. Mentor (Preis 78 Ps.).
DaS Büchlein leuchtet den wucherischen Blutsaugern hell inS Gesicht und wer
sich vor ihnen schützen will, wird gut thun , wenn er der Broschüre mehr als
vorübergehende Aufmerksamkeit widmet.

Im Berlage der um die Weihnachtszeit besonders produktiven Schulzeschen
Hofbuchhandlung(A . Schwach) in Oldenburg und Leipzig ist soeben unter
dem Titel „Hie Rothenburg !" Dichtung von der Wende deS 14. Jahrhunderts
von August Kellner (Preis elegant geb. 4 M.) Me interessante litterartsch «
Neuheit erschienen. Die einem ernsten, historischen Boden entwachsene Dichtung
umfaßt 10 umfangreiche Gesänge . Sie behandelt in der Weise Scheffels,
aber doch durchaus selbstständig realistisch, einen echt deutschen Stoff. Der
Schauplatz der dar deutsche Reich Ende des 14 . Jahrhunderts bewegenden
Vorgänge ist die berühmte Reichsstadt Rothenburg ob der Tauber . Der Held
ist der , damals als dritte Macht zwischen Kaiser und Reich stehende, hoch seine
Zeit überagende Bürgermeister Heinrich Topler, jener „vir bonsstus" , wie ihn
sein Grabstein in der Rothenburger St . JakobSktrche nennt . Er bot den
Fürsten de» Reichs , besonders den aufstrebenden Hohenzollern, kühn die Stirn,
fand aber darüber ein tragische» Ende. DaS vorliegende Buch dürste seinem
Charakter und der hochfernen Ausstattung nach sich vorzüglich als Festgeschenk
eignen.

Mit gewohnter Pünklichkeit ist auch der in OstsrieSlarid am weitesten ver¬
breitete ShristophoruS (Stelzsnß)-Kalender im Berlage von Dtedr . Soltau in
Norden erschienen. Wen» auch der Inhalt ei» anderer, der den Zeitverhältniffen
Rechnung getragen , wurde , der schlichte , bieder« Geist der Gottesfurcht,
Zucht und Ordnung , weht unS auch heute aus jeder Seite des Kalenders ent¬
gegen. Besonders bemerkenSwerth sind die Ansichten der renovtrten Schloßktrche
und deS Lutherhauses zu Wittenberg, ferner dt« von LolnmbuS seinem Schiff usw .
Auch daS JahrmarkSverzeichnißfehlt dem nur SO Pfg . kostenden Büchlein nicht .

Jugend-Gartenlaube (Verlag der Kinder -Gartenlaube in Nürnberg .
Vierteljährlich 1 Mk.) Hest 9 Baud Iv 1893 enthält an Erzählungen : „Trotz-
kSpschenS Großthaten" von L Zastrow, mit Farbeudruckbild , welche den Lesern
Scenen aus dem deutsch-srauzöstschen Krieg 1870—71 vorführt ; dann dt«
hübsche PensionSgeschichte „Jvonne " von El Hosmann. Die Jugend -Barten -
lvube ist ein vortreffliches , sür die Familie daS heste Blatt, das überall ge¬
sunden werden müßte.

Telegraphische Depesche tze- WllhelmShav . Tageblattes.
Berlin , 29 . Nov. Ans Leipzig wird gemeldet :

Der Limdesverraihsprozefz gegen die m Mel verhafteten
französischen Spione beginnt am 14. Dezember vor dem
2. nnd 3. Strafsenat des Reichsgerichts.

Für die Hinterbliebenen
der mit dem Dampfer „ Frieda " Verunglückten sind ferner bei
uns eingegangen : Gesammelt vom Kegelklub „ Post " bei M. Jürgens
7,70 Mk ., gesammelt bei einem Geburtstagsfeier bei Wwe . Winter
von der Kapelle deS II . Seebataillon und der Schrcibersektion
18 Mk . , hierzu 454,92 Mk . , zusammen 477,62 Mk.

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um weitere
Spenden

Expedition deS „ Wilh . Tagebl . „
Wilhelmshaven , 29 . November, »nr-brricht der Oldenburgischen Spar -

nd Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pLt . Deutsche ReichSauleihe . 108,40 108,95
3V, pLt. Deutsche Reichsanleihe . 99,30 99,85
3 M . do. . 84,95 85,50
4 pLt . preußische consoltdtrte Anleihe . los,20 108,75
SV, pLt . do. . 99,50 100,05
3 pEt. do . . 84,95 85,50
3V- PLt. Oldenb. Lonsols . 99 ,so 100,05
4 pLt . Oldenb. Kommunal-Anleihe

do.
do .

Stück« L100 Mk.
101,-
101,2S
97,50 98.S04 PLt. do

3V- pLt . do .
3' /z pCt . Oldenb . Bodenkredit-Psandbrtese (kündbar)
3V- PLt. Bremer Staatsanleihe . 96,30 96,85
3 pLt . Oldenburaische Prämienanleihe . 128,— 128,80
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor.-Obligationen . . . . 101,— 102,—
3Vs pLt . Hamburger StaatSreute . — —
4 pLl . Psaudbr . der Wein. Hypoth.-Ba»k Serie 62—85 100,90 101,45
3V, pLt. Pfandbriefe der Rhein . Htzpothekenbank . 94,40 »4,SS
4 pLt . Psaudbr . d . Preuß . Boden-Kredit -Rktien-Bank

vor 1905 nicht auSloSbar . 102,70 103,—
Wechs. auf Amsterdam kurz sür Buld . 100 in Mk. . 168,25 169,05
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,27 20,37

anf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk. . . 4,16 4,21
Diskont der Deutschen Reichsbanl 5 pCt .

Wechfelztn» unserer Bank 5 °/«.

Meteorologische Beodachtvage «
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum .
Mittwoch / den 29. November 1893.
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Oinnrbnr -Fahrxlan .
Gültig vom 1 . Oktober 1893.

Bahnhof—Bismarckstratze.

Bahnhof
«bsahrt

Bismarckstr .
( Storch )

Artillerie-
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
«NkMlst.

7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
8 . 16 8 .25 8 .34 8 .43 853
9 .45 9 .55 10 .04 10 . 14 10 .23

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .30 12 .40 12 50 1 .00 1 . 10

1 .66 2 .06 2 . 15 224 2 .34
3 . 12 3 .21 3 .30 3 .39 3 .48
4 .32 4 .41 4 .61 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .36 8 .45 8 .51 9 .03
9 .04 9 .14 — — —

Bahnhof—Roonstrahe .
Bahnhof Roonstraße Artillerie- BiSmarckstr. Bahnhof

Abfahrt (Hempel) Depot (Storch ) Ankunft.
7 .40 7 .49 7 .58 8 .07 8 . 16
8 .54 9 .04 9 . 14 9 .24 9 .34

10 .24 10 .34 10 .44 10 .54 11 .04
11 .46 11 .56 12 .05 12 .15 12.25

1 .16 1 .26 1 .35 .1 .45 1 .55
2 .35 2.44 2 .54 3 .03 3 . 12
3 .50 4 .00 4 . 10 4 20 4 .30
6 . 17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .06
7 .48 7 .57 8 .06 8 .15 8 .24



Verdingung.
Die Lieferung von Zeitschriften 'für

das Kalenderjahr 1894 soll am 7 . De¬
zember 1893 Nachmittags 4 »/z Uhr
öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
der Werft aus, können auch gegen 0,50 M .
psn der Unterzeichneten Behörde bezogen
werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Novbr . 1893 .

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der ZInsscheiue
Reihe H zu den Schuldverschreibungen
der Preußischen konfolidirten 40/gigen

Staatsanleihe von 1884.

Die Zinsscheine Reihe II Nr . 1 bis
20 zu den Schuldverschreibungen der
Preußischen konfolidirten 4prozentigen
Staatsanleihe von 1884 über die Zinsen
für die Zeit vom 1 . Januar 1894 bis
31 . Dezember 1903 nebst den An¬
weisungen zur Abhebung der folgenden
Reihe werden vom 1 . Dezember 1893
ab von der Kontrolle der Staatspapiere
Hierselbst , Oranienstraße 92/94 unten
links , Vormittags von 9 bis 1 Uhr ,
mit Ausnahme der Sonn - und Festtage
und der letzten drei Geschäftslage jeden
Monats , auSgereicht werden.

DIeZinsscheinekönnenbei der Kontrolle
selbst in Empfang genommen oder durch
die Regierungs -Hauptlasten , sowie in
Frankfurt a . M. durch die Kreiskasse
bezogen werden . Wer die Empfang¬
nahme bei der Kontrolle selbst wünscht,
hat derselben persönlich oder durch einen
Beauftragten die zur Abhebung der
neuen Reihe berechtigenden Zinsschein¬
anweisungen mit einem Verzeichnisse zu
übergeben, zu welchem Formulare eben¬
da und in Hamburg bei dem Kaiser¬
lichen Postamte Nr. 1 unentgeltlich zu
haben sind . Genügt dem Einreicher
eine nummerirte Marke als Empfangs¬
bescheinigung , so ist daS Verzeichniß
einfach , wünscht er eine ausdrückliche
Bescheinigung, so ist eS doppelt vorzu¬
legen. Im letztere » Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar , mit einer
Empfangsbescheinigung versehen, sofort
zurück . Die Marke öder Empfangs¬
bescheinigung ist bei der Ausreichung
der neuen ZinSscheine zurückzugeben .

I « Schriftwechsel kau« die
Kontrolle der Staatspapiere
sich mit den Inhaber » der Zins
scheinanweifnnge « nicht ein
lassen.

Wer die Zinsscheine durch eine der
oben genannten Provinzialkasten beziehen
will , hat derselben die Anweisungen mit
einem doppelten Verzeichnisse einzu
reichen . DaS eine Verzeichniß wird ,
mit einer Empfangsbescheinigung ver¬
sehen , sogleich zurückgegeben und ist bei
Aushändigung der ZinSscheine wieder
abzuliefern . Formulare zu diesen Ver¬
zeichnissen sind bei den gedachten
Provinzialkassen und den von den
Königlichen Regierungen in den Amts¬
blättern zu bezeichnenden sonstigen
Kasten unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf eS zur Erlangung
der neuen Zinsscheine nur dann , wenn
die ZInsschkinanweisungen abhanden
gekommen sind ; in diesem Falle sind
die Schuldverschreibungenan die Kontrolle
der Staatspapiere oder an eine der
genannten Provinzialkasten mittels be
sonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 2 . November 1893 .

Stimmberechtigt sind diejenigen
Gemeindebürger , welche in der Liste zu
der am 22 . dieses Monats stattgefun¬
denen Neuwahl deS Gemeinderaths
aufgeführt sind .

HeppenS, den 28 . November 1893 .
Der Gemeindevorstand.

Athen .

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Die Sommerbetonnung der Ems ist
in den nächsten Tagen fertig ausge¬
nommen und die Winterbetonnung dafür
ausgelegt.

Die Bestrickung der Watten zwischen
der EmS und dem Nordermyer See¬
gatt , sowie der Groninger und Uithnizer
Watten wird während der Winter¬
monate nicht unterhalten .

Emden , den 20 . November 1893 .
H. Dannenberg ,

Königlichec Baurnth.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Roonstr. 83 , p . l.
Kaiserstr. 4, 1 . Et. , ist zum 1 . Febr.

1894 , u . sof . od. später Augustenstr. 7
eine kl. WohNNNg mit Wassert, zu
vermiethen. H . 8vlr <»rtrru .

Eine möbl. WohNNNg m . Burschen¬
gelaß zu verm . Augustenstr. 6.

Zu vermiethen
ein fein möbl. Wohn - und Schlaf
zimurer .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl

Billig zu verkaufen
eine Bettstelle mit Matratze , ein
Koster, eine Scheibeubüchse vom
Jahre 1862 (Franzose ) ,

' Taube «
mit Häuschen.

Fortefikationsstr . 6 »

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung der ReichS -

bankstelle Emden ist betreffs der baave »
Einzahlungen für Rechnung
auswärtiger Girokonten - In
Haber Folgendes bent » Mt worden :
1 . Als Mindestgebühr sind für jede

Einzahlung M . 0,30 anstatt der
bisherigen M . 0,20 zu erheben.

2 . Bei solchen Einzahlungen , welche
während der Vormittags -Ge¬
schäftszeit von 121/2 — 1 üyr er
folgen , ist außer der Etnzahlungs
gebühr eine besondere Gebühr von
M - 0,50 für jede einzelne Einzahlung
zu berechnen .

Diese veränderten Bestimmungen
treten niit dem 2 . Jan . 1894 in Kraft .

Emden , den 27 . November 1893 .
Nie KluMsüamnm

für Ostfrieslaml n. Papmkmrg.
A . Kappelhoff.

P . v . Rensen.

Vorstehender Erlaß der Königlichen
Hauptverwaltung der Staatsschulden
wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht

Wilhelmshaven , den 24. Nov . 1893 .
Der Hülfsbearnte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung,
betreffend

die Neu- bzzw . Ergänznngswahl der
Ersatzmänner des GemeinderathS .

Zur Neu- bezw . Ergänznngswahl
von 3 Ersatzmännern des Gemeinde-
Athz wird Termin auf
Tonnabend, den 1« . Dez. d. I .,
. ^ Abends 7 Uhr,UN Sachtjen '

schen Wirthshause anbe-
raumt .

Dabei wird Folgendes bemerkt :
Von den Neuzuwählenden müssen 2
der Klaffe der im Sinne des Art . 11
der rev . Gemeinde-Ordnung wähl¬baren Grund- bezw . Hausbesitzer

? W ^ ören.E der Wahlhandlung wird an dem
genannten Tage Abends 7 Uhr und
y, . vem Ziehen der StimmzettelAbends 9 Uhr begonnen.

können Stimmzettel^ wehr angenommen werden.

Bekanntmachung.
Am 2 . Januar 1694 wird amtlicher

Mittheilung zufolge in Oberhausen eine
von der Reichsbankstelle in Duisburg
abhängige Reichsbauknebeustelle
eröffnet werden.

Emden , den 27 . November 1893 .
Nie KlmckMammer

für Wfrieslkmü u . Papenburg.
A . Kappelhoff.

P . v . Rensen.

Waaren- Zeichen .
Wir machen Betheiligte darauf auf¬

merksam , daß nach Z 6 Nr . 3 deS Ge¬
setzes übee den Markenschutz vom
30 . November 1874 die im Jahre 1884
eingetragenen Zeichen nach 10 Jahren
seit der Eintragung von Amtswegen
gelöscht werden , wenn nicht die wettere
Beibehaltung angemeldet worden ist.

Emden , den 27 . November 1893 .
Nie Kanllelskammer

für Ostfmstlmü ü. Papenburg.
A . Kappelhoff.

P . v . Rensen

MM . Flick II. Ammer
sogleich zu vermiethen .

Näheres in der Exped . d . Bk.

Zu verkaufen
eti, schöner AM - Hund , "NV
Neufundländer , 1 Jahr alt.

<- I»x «V8lLl, Altendeichsweg 18 .

Zu Kauft« gesucht
ein gebrauchtes, neueres Pianiuo .
Anerbietungen unter lOtd nimmt die
Exped. d . Bl . entgegen.

Gesucht
wegen Erkrankung des Dienftmäb -
cheuS aus sofort ein anderes .

Frau GeiSler,
Heppenser Batterie Nr . 8,

Wilhelmshaven.

Gesucht
zum 15 . Dezember ein mit guten Zeug¬
nissen versehenes tüchtiges Mädchen
für HauS- und Küchenarbeit.

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

Auf sofort gesucht
ein Mädchen für leichte Arbeit in
den Tagesstunden .

A. Thiefing, Cammissionsgarten .

Gesucht
für die Nachmittagsstunden ein zuver¬
lässiges Mädchen bei zwei kleinen
Kindern . Näheres bei
Lorenz, Bant , Banterstr. Nr . 3 , 1 . Et.

Köchin ,
welche gute Zeugnisse auszuwe stn hat ,
und zuletzt im Hot . l die Küche 2 Jah ?e
allein führte , sucht auf Ostern 1894
anderweitig Stellung .

Gest. Offerten erbeten u . H . HO
postlagernd Emden .

Auf sofort gesucht
ein schuliniec fixer LauffNNge.

A . Thiefing, Commnno Sgicter .

Gesucht
ein tüchtiger Tischlergehilfe .

kr. Vedwsyer.
Gesucht

auf sofort ein Tchnhmachergeselle .
Luvddslr ,

neue WityelmSyavenerstr. 1 .
Hochrothe Digerfinkeu ,

reizende bunte Sänger , P . 3 M. , 2 P.
5 M . Kardinäle mit feuerrother Haube,
ff. Sänger , St . 6 M. Afrikanische
Prachtfinken , hübsche bunte Sänger,
P . 3 , 4 , 5 , 6 M. Zwergpapageien .
Zuchtpaare , P . 6 , 6 , 8 , 10 , 12 M
Harzer Kanarienvögel mit dem beliebten
Hohl- u. Klingelrollen , Pfeifen u . Flöten ,
nur gute abgehörte Sänger , unter
Garantie auch bei Licht singend . St 6,
8 , 10 , 12 , 15 M . Amazon-Papagei ,
zahm u . schön sprechend , St . 30 , 40 ,
50 bis 100 M . je nach Leistung Vers
unter Garantie leb - Ankunft geg . Nachn.
8. Förster , zoolsg .Handlung,Chemnitz

Gesucht
znm 1 . Dezember ein unmöblirtes
Zimmer zum Preise von 8 Mark
monatlich, am liebsten in der Nähe von
HempelS Hotel . Offerten unter Ik'.
erbitte in der Exped. d . Blattes.

Gin Mädchen
in allen häuslichen Arbeiten , sowie im
Kochen erfahren , sucht auf sogleich
Stellung . Gute Zeugnisse sind
vorhanden .

Offerten unter 8 . a . d . Exp . d . Bl

Ul si
auf sogleich ein anderes . Ohne gub
Zeugnisse braucht sich keine zu melden .

Frau llarbort.
Der Verpachtungstermin für

den Hausmann D. O. Tiarks
zu Neuender -Altengroden in
Witlwe Heuermann 's Wirths
stube zu Rüstersiel wird vom
1. auf

verlegt.
Neuende, 28 . November 1893 .

H. Gerdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr. 6 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . Dezbr.

Marktstr. 40 , p.

Zu vermiethen
zum 3 . Dezbr . ein möbl . Zimmer .

Friedertkenstr. Nr . 3,
2. Et . rechts.

Zu vermiethen
eine geräumige Unterwohnung .

Tonndcich 39 .
Daselbst sind 3 schw . Hähne zu verk.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Schlafstube
zum 1 . oder 15 . Dezember.

Oldenburgerstr . 2.

Ein gewandtes Mädchen
aus guter Familie sucht für sofort
oder später als Verkäuferin Stelle .

Gesl Offerten unter an die
Exved . d . Blattes erbeten .

Arr -E
' L

XKlllWtNHtz
Vielkavk prämiiet .

fMks
gckWU^ ^ 66 .

Dnübsrlrolksn in L.romn,
Ksi»beit nnü Lrnkt

Vorrätbtg bst :

Gänzlicher

sämmtlicher

V rrc'krnt
das

bestehende Jneasso-Geschäft wie
überhaupt die Vertretung für eine
erste deutsche LebeuS-Verstche-
rungs -Gesellfchast soll für Wil¬
helmshaven und Umgegend einem sol¬
vente«, gut eingeführten und ge¬
wandten Herrn (Vertrauensmann) über¬
tragen werden. Offerten mit Refe¬
renzen an Haaseustein S5 Vogler
A.-G ., Hannover, sab K . «.
43SS ».

Verkaufsstelle
der

Keamteu-Vereimgang.
LRLvlLSr
bedeutend ermäßigt.

Täglich frisch angewirkte feinste

L Pfund 1,00 Mk. ,
empfiehlt die Conditorei von

Otto tiiMolrs,
Roonstraße .

von Mk . 1.VO an .
Wie !« kikMg von ktsiitieitön .

K. H. Mulm.
Bei vorkommenden Trauerfällenbringe

meine

» II.
vto .

in empfehlende Erinnerung.
GO . Trmrgott ,

Toundeich, vis-ä-vi8 der Schule.

oroentlt

8 kdlldv » ArkilI ^

Bessere

pchsachen
wie :

Petz-Boa,Ms -Muffru,
Nutria -Muffe«,
Waladies -Muffeu,
Perlaffe -Muffeo,
Bisam-Muffen,
Bär-Muffen

lt . s. W.
in großer Auswahl zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

MM.

des

lt
.
ItlmnM Kesedätls

,
t8l8n »« rvlL8tr » 88v 61

Meine

Prima weißmehlige Jaderberger

Eßkartoffeln,
Ceutuer 2 Mk . ,

kt . LWM-bUM -LMÄ ,
Centner 2 Mk . 30 Pf.,

frei ins Haus .

Gökerstr. LV.

Weihnachts -Ausstellung Haeu
ist eröffnet. Ich mache besonders auf meine große Auswahl in Galanterie-ist eröffnet. Ich mache besonders auf meine große Auswahl in Galanterte-
und Spielwaren, Puppen und Puppenwagen , blaue Leiterwagen , Makart-
bouquetS, Weihnachts-Cigarren — auch in 50 -Packungen — aufmerksam .

Billigste Preise . "W,
« . <d Li, »i>8 « llt, Tonndeich,

vis-L-vis der Schule.

aus sofort gegen erste Hypothek
7SV0 Mk., « 0« 0 Mk. und
sooo Mk. zu 4 l/z o/g Zinsen .

HeppenS, 28 . Nov. 1893.

H. Harms .



Mein

VsUwaetlts - Liu >rvrksllt
beginnt

ÄS » A . VSLS « Ll » vr

MAQUlAotur - M 0 <ä 6 XVÄ8 I'6 H - OonlSelion ,
Loonslrasss 73 .

Hauptgewinn
i . W . v .

Vom 9 . vis 13. Dezember d . I . Einsatz

so .« « «

ME

üsuptrieliung äer Äeimrckttme MI M .
ssss Gkm«»k i . W. LSS OOS Mark.

Loose ä 1 Mark , 11 Stück für jO Mark , 28 Stück für ÄZ Mark sind zu haben in allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den

Vorstand der ständigen Ausstellung in Weimar.
» » » « » « » » « « « » » » « » » » » » » « « »

IM ßlSNIPM,
Lntvvnvn ,

^

Lampenschirme , bunte und weiße,
Lylinder jeden Ant ,

sowie
sllmmll . I ^ ampvnILvIlv
_ empfiehlt in großer Auswahl und niedrigen Preisen

MS . m » ss ,
SL8N »» r <rlL8tir » 88v SSri .

Vors t » ^ inL ottta .
Mittwoch, den 29. November :

^ arriiliSQdEcl
M voneert avü raMrällredell

1 » ÄvrÄ « 8 ZLvrrir V ^ vl8Lv .
Es ladet ergebenst ei«

Dev Vorstand .
An Waakter ViiMt«
wird gesucht für einige Abendstunden .
Gest . Offenen unser I, . 18 befördert
di- Exped . d . Blattes . s

Gesucht
zum 1 . Dezember ein , ordentliches
Mädchen für den Vormttmg .
_ Peterstr . 83 , II, , rechts.

Ms IggZvr « ilitSr-
Vorlsgsü

Interessantes Unterhallungsspiel. Käuf¬
lich in allen Spielwaarenhandlungen.
Stück 30 Pfg , oder gegen Vorein¬
sendung von 30 Pfg. (auch Briefmarken )
franco Lieferung durch A « g. Cordes ,

Brake (Oldbg, ) ,

« MM
Heute Mittwoch:

Mchelsteiner-i
Fleisch.

WWsW «8

Heute Donnerstag , s. SV. Nov .,
L von 6 Uhr Abends ab

frische Blut- ».
Lederimst

lnit Scrrievkvcrut ,
sowie

*

. ^
Es ladet freundlichst ein .

6 . Kloppmsnn
Oldeubnrgerstr . 1«.

in größter Auswahl billigst bei

Kelt88lss !i !e8 . Ximlei'stsgsngeselistt

Hivtiserk -Vlnk».
Heute, Donnerstag:

in E . Metzer s Restaurant,
Gäste stets willkommen .

SSMtSII-IIMllllWS.
Anmeld ngen des Winter-Bedarfs an

Petroleum sind bis zum
LN" 1. Dezember

"TU
in unserer Verkaufsstelle zu machen.

ver Vsrstsllä.

Ginlsdung
zu der am

Sonntag , de» 3 . Dezbr. 1803 ,
Im „ Tivoli " des Herrn Sadewasjer

stottfindenden

Adklidllllterhaltlllig
des

lumerem „KimMir",
bestehend in

Koneett , lukiien , Voklksgen um!
Itiesiei '.

Kasser. öffnung 7 Uhr , Ans . 7 ^ Uh ' .
Programms sind bei sämmtliche«

Mitgliedern und Abends au dsr -. Kaff
zu hoben . Preis im Vorverkauf 40 Pf ,
an der Kaffe 50 Pf

ver VvrstAlS .

dss.Donnerstag , den 3«
Abends O Uhr :

Veesammlung
bei Ratymann.

NTr ' Abrechnung .

bemksfä. Itsietitwtf ,
vrskt. rslwsrrt ,

l . . — Roonstraße 108 . ..
Spre stunden :

MorgMsw .: 64- 12 -Uhr .
Nachm , v . 2— :/,7 Uhr

MM» An Sonntagen unbestimmt . -WM

ÄIWffMWMWU

Donnerstag , 30 . November :
Vokletttsb

kszkpiel >! e8 kekl. k«8emb !e
(Dir : Tcherbarth 8 Weinholz .)

ZT WM
des Dem Georg Segbrrlich

vom Koftheater in Gkdenvmg.
Zs«vttllt ! Zs«vltLI !

Hanne llüts
un äs lütte stuävl.
Charakterbild mit Gesang in 7 Bildern

von Georg Seyberlich.

, Sonnabend , den 2 . Dezbr. ,
Abends 8 Uhr :

IudllMw8ke!er uni!
Vrsvredeu

UN großen Saale ver Burg
Hohenzollern. Einführungen erwünscht .

Die Damen, deren Münner auswbvts
und , werden hierdurch besonders zur
Theilnahmc eingeladen.

kiMtM-stmliigimi .
Eine große Auswahl Dapisterie -

sachsU in guter Qualität und zu
billigen Preisen, sehr geeignet zu Fest-
acschenken , liegt an den Wochentagen ,
Nachmtitag von 2— 5 Uhr , im Werst -
ipcisehause — Beamtenztmmer — zur
Ansicht und zum Verkauf aus ..

Die Beiträge der 12. Zahlung
( 5 . Nov . bis 2 . Dez.) sind bis zum
S. Dezember zu entrichten .

ver LeeluumssMrer .
T ha b e n ,

Bahnhosstraße 1 .

Danksagung.
Für die uns so sehr bewiesene Teil¬

nahme , sowie reichen Kranzspenden bei
der Beerdigung, ferner dem Herrn
Pastor Holtermann für die trostreichen
Worte am Grabe meiner theuren un¬
vergeßlichen Gattin und meiner Kinder
treuforgenden Mutter , sagen wir auf
diesem Wege unfern herzlichsten Dank .

KusRav Kobel
nebst Kmocrn .

Medvktto» . Druck Bl.Levu t,un L.X -SUN . r»<we,u»> au« «» «sMirovou « r. ISl. Hierzu eine jv«il«»e.
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Donnerstag, de« 3V . November 18SS
28. Im Wechsel der Zeiten .

Von Josephine Gräfin Schwerin .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Sie versuchte eS sich zu vergegenwärtigen , ob , wenn er

ohne den Zauber seiner Stimme und seines hohen KünstlerthumS
vor sie hingetreten wäre , sein eigentliches Selbst eine ebensolche
Bedeutung in ihrem Leben gewonnen haben würde , und mußte
sich dann diese Frage , freilich zögernd und zweifelnd, aber doch
mit Nein beantworten .

Am folgende » Tage kam er zu der Generalin ; ein großer
Kreis hatte sich bei ihr versammelt, jeder hoffte Fels dort noch
zu sehen , ihn noch einmal zu sprechen , noch einmal sein liebens¬
würdiges Geplauder , sein unwiderstehliches Lachen und vielleicht
auch seinen Gesang zu hören . Ihm war es recht so ; vielleichl
fand er gerade unter den vielen Menschen noch Gelegenheit, ein
Wort mit Cecile zu sprechen , zu dem es ihn drängte . Er
konnte und wollte ohne ein solches nicht abreisen.

Er hatte mit gewohnter Bereitwilligkeit gesungen, sowohl mit
Cecile zusammen, als allein , mit ihrer Begleitung , hatte nun aber
endlich erklärt , dieses» Lied muffe das letzte sein , da er seiner
Stimme nicht allzuviel zumuichen dürfe . So hatte er eS veranlaß
daß die Zuhörer sich zunächst von dem Klavier , und allmählich
auch aus dem Zimmer zurückzogen , während er Cecile durch ein
musikalisches Gespräch noch am Flügel festzuhalten wußte . Er
übersah mit einem raschen Blick, daß nur noch einige Personen
in der Thür des Nebenzimmers standen ; auch Cecile hatte eS be¬
merkt und sagte, da sie seine Absicht ahnte :

„ Ich möchte Sie bitten , mir Ihre Ansichten über den Schu
mann 'schen Liederkreis später dort in dem andern Zimmer zu
entwickeln , ich glaube zu bemerken , daß Excellenz sich nach mir
umschaut. "

Sie wollte an Fels vorüber in daS Nebenzimmer gehen , er
aber legte die Hand auf ihren Arm und sagte mit gedämpfter
Stimme:

„Nicht eher, Cecile , als bis Sie noch ein Wort von mir
gehört haben. Ich bin so lange mit blutendem Herzen, mit aller
Kraft der Selbstüberwindung Ihrem Befehl gehorsam gewesen :
ich habe geschwiegen von dem , waZ allein mein Herz erfüllt . Dc- h
Sie werden und könne » nicht glauben , daß ich Sie deshalb auf¬
gegeben habe, eS wäre thöricht, schwach, unmännlich, wenn ich
nicht mit allen Mitteln und Waffen um daS höchste, das einzige
Glück ckämpfte. Ich will glücklich sein , Cecile , und Sie sollen
glücklich sein , ich habe Ihnen Zeit gelassen , von dem thörichten
Wahn , de» Sie Treue nennen, und dem Sie mich und sich selbst
zum Opfer bringen wollen, zu genesen — ich hoffe , Sie werden
in der Rückhaltung, die ich meiner leidenschaftliche .: und sieg¬
gewohnten Natur auferlegt habe, die tiefe Liebe erkennen, die ich
für Sie , wie noch für kein Weib zuvor , empfinde. Jetzt muffen
wir scheiden , ich will Sie nicht bestürmen, ich will jetzt keine Zu¬
sage von Ihnen verlangen , aber wenn ich zurückkehre , dann Cecile ,
Gesiebte, Theure , müssen Sie die Meine werden. Der Mensch
ist zum Glück geschaffen , Alles in uns drängt zum Glück , nicht zu
einem thörichten, schwächlichen, thränenreichen Entsagen , nur im
Sonnenschein des Glücks gedeihen und entfalten sich die höchsten
Kräfte unserer Seele , sie schreit nach Glück wie der Hirsch nach
den Wasserbächen, und glauben Sie , Geliebte, der Meister , den
wir beide verehren , hat Recht wtt seinem schönen Wort : „ Es gicbt
ein Glück , das ohne Reu'

."
Cecile hatte mit gesenktem Haupt den Strom warm empfun¬

dener Worte über sich hinfluthen lassen ; als Fels jetzt aber schwieg,
sagte sie :

„ Lassen Sie mich Ihnen mit dem Citat eines größeren
Dichters antworten : „Des Lebens Mai blüht einmal und nicht
Wieder . " Wie kurz oder lang diese Blüthezeit war, wie viele Ge-
wttterstürme und Regenschauer ihr gefolgt sind , ist gleichgültig
er hat abgeblüht und eine zweite Blüthe erzwingen zu wollen
würde nicht zum Heil führen ; Ihr Weg geht aufwärts in Glanz
und Glück ; ich bi» nicht unglücklich , das Leben hat mir noch
manche schöne Gabe gewährt, nachdem eS mir die höchsten ge-
uommen, und ich bin ihm dankbar dafür ; ich bin auch keine re
signirte Natur, die das Verlangen nach Glück , von dem Sie
sprechen , nicht kennt, o ja , eS giebt Stunden, in denen ein heißer
fehnsüchtiger Durst danach mich ergreift , in denen ich fühle , Saß
all' dieses Drängen und Hasten deS Lebens, dieses sich Freuen
und Genießen, hier und dort, nur erbärmliche Surrogate sind
für das tiefe , volle, den Menschen ganz erfüllende, das ganze Sein
und Leben umfpinneude Glück. Die Sehnsucht danach kann ich
empfinden, aber das Glück selbst ist mir versagt, und würde nur
immer die Oberfläche meines Wesens berühren , in der Tiefe ist
rin Etwas, o , ich kann es Ihnen nicht sagen , nicht erklären, es
Würde ein ewiger, trostloser Zwiespalt in mir sein ; lassen Sie mir
meinen Frieden . "

Sie sah zu ihm auf und blickte in seine voll leidenschaftlicher
Liebe auf ihr ruhenden Augen. DaS siegeSgewiffe, frohe Lächeln
lag auf seinen Lippen.

„Ich höre aus alle den thörichten Worten nur , daß Sie mir
nicht gesagt haben : Ich liebe Sie nicht, " erwiderte er beinahe in
frohem Uebermuth. „ Sie können «S nicht sagen , Cecile , denn
Ihre reinen Lippen lügen nicht, und Sie lieben mich , so ängstlich
Sie es mir auch verhehlen wollen . Diese Sophismen, mit denen
Sie sich quälen, ängstigen mich nicht ; was meine Worte nicht
über Sie vermochten , daS wird der Trennung gelingen, sie wird
Ihnen wie mir lehre» , daß wir zusammen gehören, daß wir ohne
einander nicht mehr leben, nicht glücklich sein können ; die Kunst,
die göttliche , hat unS zu einarder geführt , die Liebe wird uns
ewig an einander fesseln. Ihre ganze Seele wird zu mir fliegen ,
wie die meine zu Ihnen , ich weiß, ich fühle eS , Cecile , darum
scheide ich getrost und wenn ich zurückkehre , dann werde ich meine
Arme nach Ihnen ausbreiten und Sie Geliebteste , werden an mein
Herz sinken und mein sein für alle Zeit ."

Er drückte einen heißen Kuß auf ihre Hand und wandte sich
heiter dem Nebenzimmer und der Gesellschaft zu, Während in
Ceckles Herzen neue Kämpfe rangen .

So wenig Cecile es sich verhehlen konnte, daß sie Fels ver¬
mißte und ohne ihn eine gewisse Leere empfand, so sah sie seine
Entfernung doch andererseits wie eine Befreiung an : er konnte
sie nun nicht drängen und quälen , und sie hatte Zeit , mit ihrem
Herzen zu Rathe zu gehen . Freilich war die Antwort, die sie
von demselben erhielt , nicht befriedigend, denn so oft sie es auch
versuchte , mit sich inS Klare zu kommen , so blieb der Widerspruch
derselbe , der sie zu Fels hinzog, und wenn sie gedachte , ihm an¬
zugehören , doch wieder Lothars Bild vor sie hinzauberte .

Fels schrieb des Oefteren an die Generalin und gedachte dann
Ceciles stets nur mit einem ehrerbietigen Gruß. Sie dankte ihm
diese zarte Rücksicht um so mehr, als sie Wohl empfand, daß feine
Briefe ihrem Inhalt nach eigentlich an sie gerichtet waren . Wenn
die Generalin daS etwa auch empfand, so schwieg sie wenigstens
darüber , und selbst als Fels anfing , wiederholt darauf zurück zu
kommen , daß er seine Abwesenheit zu verkürzen und schon spätestens
in der Mitte August zurückzukehren gedenke , sagte sie nur : Fels
sei ein vernünftiger Mensch , daß er daS Herumreisen bald so satt
bekomme .

Cecile war eS beklommen ums Herz . Wenn er zurückkam ,
würde er ihre Entscheidung verlangen ; sie wollte bei ihrem Nein
bleiben, würde er daS aber ruhig hinnehmen, würde er nicht von
Neuem in sie dringen und würde sie seinen Bitten dauernd wider¬
stehen können ?

Da erhielt sie eines Tages einen Brief aus Cincinnati ; er
mar an Fräulein Cecile von Gersheii .i adressirt und mit den ver¬
schiedensten Poststempeln und Postvermerken versehen , Monate lang
umhergegangen, bis er endlich von dem amerikanischen Konsulat
des OrteS ihr zugesandt wurde , als der vermuthlich richtigen
Adreffatin. Er enthielt die Mittheilung, daß ein entfernter Ver¬
wandter ihrer Mutter verstorben sei und ihr ein Vermächlniß
von tausend Thalern hinterlassen habe Da Cecile sich ohne große
Schwierigkeiten legitimiren konnte, wurde ihr schon nach kurzer
Zeit die Summe von dem Konsulat anSgezahlt.

„ Ich gratulire Ihnen , da sind Sie ja auf einmal , im Hand¬
umdrehen eine Kapitalistiu geworden," sagte Frau von Horteg
humoristisch .

Cecile lächelte .
„ Eine Kapitalistiu ? Durch tausend Thaler ?"
„ Nun, wir wollen daS Wort nicht pressen, " antwortete die

Generalin lachend . „Tausend Thaler sind kein Vermögen , aber
sie find, wie man so sagt, ein Nothgroschen, und die Zinsen sind
ein angenehmer kleiner Zuschuß."

Cecile schwieg einen Augenblick , dann sagte sie :
„ Da werden" Sie eS wohl recht leichtsinnig finden, Excellenz,

wenn Sie hören , daß ich wenigstens einen Thetl dieser Summe
sosort auSzugeben gedenke, und zwar für einen Zweck, den Sie
nicht billigen. "

„ Was ? auSgeben ? Und Sie sagen das so geheimvißvoll ?
Was soll denn daS hllßen ? " fragte die Generalin . »Kommen Sie
mit der Sprache heraus , ich bin doch neugierig. "

„ Ich gedenke zu reisen , Excellenz."
„ Reisen ! Sie wollen reisen ! Dafür das kaum bekommene

Geld wieder ausgeben ?" rief die Generalin . „DaS ist ja der pure
Unsinn ! Das werden Sie sich anders überlegen, es ist eine augen¬
blickliche , thörichte Idee !"

(Fortsetzung folgt.)

Ei « 6 mm Gewehr.
Nachdem in den letzten drei Jahren seitens Italiens, Rumä

niens , der Niederlande und Norwegens Gewehre von 6,5 mm ,
seitens Rußlands und der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika
solche von 7,62 mm und seitens Spaniens und Chiles ein Ge¬
wehr von 7 mm Kaliber angenommen worden ist , kommt jetzt die
überraschende MArjcht, daß die Marine der Vereinigten Staaten
auf Grund eigenen Vorgehens sich für daS 6 mm Kaliber aus¬
gesprochen hat. Sie weicht dadurch wesentlich von der seitens des
dortigen KriegS-DepartementS getroffene» Wahl ab, überhaupt hatte
dieses bei de» früher hier geschilderten Versuchen sich weniger mit
der Kaltberfrage and den ballistischen Leistungen als mit der
technischen Brauchbarkeit deS Systems befaßt. Die Prüfungs-
Kommission der Marine hat nun nach den im laufenden Jahre
angestellten Versuchen ihren Bericht eingereicht . Nachdem man die
verschiedenen Modelle der Europäischen Staate » geprüft , ist man
zu einem Vergleichsversuch zwischen dem neuen Gewehr der Land-
Armee (Krag-Jörgensen von 7,62 mm) und dem Mannltchrr -
Gewehr von 6,5 mm geschritten und hat die entschiedene Ueber-
legenheit des letzteren über das elftere konstotirt. In gleicher
Weise erachtet man nun wieder das 6 mm Kaliber demjenigen
von 6,5 mm überlegen und hat sich für das erstere ausgesprochen
Man hat auch noch kleinere Kaliber als 6 mm , insbesondere
5 mm in Betracht gezogen , glaubt aber mit letzterem wesentlichen
Fabrikationsschwierigkeiten zu begegnen. Es ist viel kostspieliger
ein Gewehr von 5 mm herzustellen, als ein solches von 6 mm
während letzteres weder ausgesuchteres Material noch geschicktere
Arbeiter erfordert , als ein Gewehr von 7 mm

DaS Geschoß deS 6 mm Gewehrs soll 8,75 A, die Ladung
2,14 A betragen . Man rechnet auf eine Geschwindigkeit von
732 m ohne größeren Gasdruck als 3500 Atmosphären . Die
Züge, 6 an der Zahl, haben 0,076 mm Tiefe und eine Drall¬
länge von 33 Kalibern .

Dies sind fürs erste die Nachrichten, die unS über das Vor¬
haben der NordamerikanischenMarine zu Gebote stehen . Sie sind
noch sehr unvollständig und ohne Zusammenhang . An der Wahl
des Kalibers von 6 mm ist ober nicht zu zweifeln , dies ist das
Bedeutsame. Man thut damit , wie wir annehme» , wieder einen
Schritt vorwärts . In Europa hatte man bei den Neuwahlen der
letzten Zeit sich allenfalls zu 6,5 mm , zum Thetl zu 7 mm und
7,62 entschlossen . Wo die Gründe für die Einschränkung bekannt
geworden sind , hat jedeSmal der hohe GaRncuck der unter 6,5 mm
liegenden Kaliber gegen dieselben den Ausschlag gegeben . Dian
muß nach Obigem annehmen, daß die Amerikaner in der Pulvcr-
srage einige Fortschritte gewacht haben, wenn sie die oben genannte
Grenze des Gasdrucks inne zu halten gedenken.

Bedenken gegen Pvei verschiedene Kaliber , bei der Landarmee
und der Marine , liegen in Amerika nicht vor , m beide höchst
selten Zusammenwirken . Man hat daher keine Zi eifel zu hegen ,
daß die Ansicht der PrüsungS -Kommission beim Marine-Depar¬
tement Anklsng findet. (Post )

anderen Gegenstände mehr aus, und die Luft wird verschlechtert .
In der allzu warmen Lust athmen wir unser notwendigstes
Lebensbedürfnis den Sauerstoff , weniger ein, der Stoffwechsel
wird langsamer und geringer , der Appetit mindert sich, es tritt
mürrische Stimmung ein , der Schlaf wird kurz und unruhig , alle
Verrichtungen lassen zu wünschen übrig . Da haben wir das be¬
trübende Bild der meisten Menschen im Winter .

L » k « l e
Wilhelmshaven , 27 . Nov. Wer die Zimmertemperatur

über 15 Grad erhöht , wird leider bald bemerken , daß sein
Wärmcbedürfniß sich stets steigert , und eS werden ihm bald 17 ,
ja 20 Grad nicht mehr genügen. Der Grund ist folgender : Bei
andauernd starkem Heizen trocknen die Wände sowie die im Zimmer
befindlichen Gegenstände aus. Je mehr sie die Feuchtigkeit ver¬
lieren , umso mehr saugt die trockene Luft die Feuchtigkeit da auf,
wo sie dieselbe fast nur noch allein findet, nämlich beim Menschen .
Die unmerkliche Ausdünstung der Haut und der Lunge wird ge-
teigert . Da nun die Verdunstung von Feuchtigkeit uns viel
Wärme entzieht, so wird durch die gesteigerte Ofenwarme all-
mählig auch da § Wärmcbedürfniß gesteigert : der Ofen erscheint
uns dann als der beste Freund , ist aber in Wirklichkeit der ärgste
Feind , denn in der erhöhten Zimmerwärme dünsten auch alle

Urr « if - L » r.
—* Die Militärvorlage, die in der ersten Hälfte d . I . zu

lebhaftem Meinungsaustausch in ganz Deutschland Anlaß gab,
und die durch die Kosten -Deckungsfrage in den nächsten Tagen
wieder in den Vordergrund des öffentliche » Interesses trete» wird ,
hat zu einem neuen Gesellschaftsspiel , „ eine neue Militärvorlage" ,
die direkte Veranlassung gegeben . Erfunden wurde dasselbe von
einem Oldenburger , und ist das Patent sowohl für Deutschland
als auch für die meisten anderen europäischen wie außereuropäischen
Kulturstaaten angemeldet und theilweise bereits ertheilt . Zusammen¬
hängend mit einer Alldeutschland interessierenden Frage wird das
Spiel schon allein durch seine» Namen die Aufmerksamkeit eines
Jeden auf sich ziehen . Sehr sinnreich und das Interesse wirklich
dauernd fesselnd ist für Jung undMlt die innere Einrichtung des
Spieles. Die äußere Ausstattung ist recht geschmackvoll, dabei ist
der Preis (50 Pfg.) ein sehr niedriger.

—* Die Influenza tritt in einzelnen Gegnden Bayerns sehr
heftig auf . In einigen mittelfränkischen Gemeinde» liegt fast
die gesammte Einwohnerschaft darnieder , auch im Fichtelgebirge
grassirt die Seuche sehr stark . Verschiedene Todesfälle durch . Hin¬
zutreten von Lungenentzündung weichen gemeldet . Die Seuche be¬
ginnt häufig mit ErstickungSansällen. In München ist der Maler
Eduard Grützner , bekannt durch seine humorvollen Bilder auS
dem Klosterleben, bedenklich an der Influenza erkrankt.

—* Wien , 26 . Nov . Der Wiener Modeklub hat seine
Agitation für die Einführung des farbigen FraM begonnen und
versendet bereits einige vom Modezeichner Studnizka entworfene
Typen . Dieselben zeigen grüne und blaue Fracks in modernem
Schnitt, dir aus einheimischen Tuchen Brünner und Reichenberger
Fabrikation angefertigt werden sollen . Der Modeklub will , wie
schon früher gesagt , durch diese Neuerung die bisher einförmige
dunkle Herrentcacht mit den Hellen, buntfarbigen Toiletten der
Damen in Uebereinstimmung bringen und auch zu der jetzt beliebten
altwienerischen Frauenmode ein Pendant durch eine an „die gute
alte Zeit " gemahnende Herrenmode schaffen.

—* lieber den Nachlaß deS Grasen Hartenau wird aus
Graz, 20 . Nov-, gemeldet : Prinz Alexander von Battenberg hat,
wie bestimmt verlautet , keine Memoiren hint -rlaffen . Es ist dies
aber nur so zu verstehen , daß von ihm keine fertigen, keine voll¬
kommen zusammengestellteu, sorgfältig gesichteten und druckfertig
niedergeschriebenen Denkwürdigkeiten vorhanden sind . Aber Auf¬
zeichnungenvom Grafen v . Hartenau sind allerdings zurückgeblieben .
Diese Aufzeichnungen sind ziemlich umfangreich und enthalten in
epigrammatischer Würze alle wichtigen Begebenheiten, die sich auf
ihn und auf Bulgarien beziehen , von dem Tage seiner Wahl
angefangen bis zu dem Augenblick , wo er als Graf von Hartenau
in österreichische Dienste getreten ist , also vom April 1879 bis
Januar 1889 . Darunter dürften in Deutschland namentlich ein
Brief und drei cklxgraWsche Depeschen intereffiren. Der Brief
ist von der Hand Kaffer Friedrichs geschrieben .

' Er betrifft das
bekannte HcirathSproject des Prstizen von Battenberg mit einer
Enkelin Kaiser Wilhelms I . Kaiser Friedrich theilte dem Prinzen
darin mit , daß er „ dem Herzenswunsch" seiner Gemahlin und
seiner Tochter Folge geben wollt« ; der Prinz möge sich bereit
halten , um auf ejue Berufung mittelst deS Drahtes, die er ihm
im geeigneten Zeitpunkt werde zugehen lassen , nach Berlin zu
kommen . In der That erhielt der Prinz eines Tages eine be¬
zügliche Depesche. Dieselbe hatte indessen nur den Charakter
eines Aviso und stellte die eigentliche Berufung in nahe Aussicht.
Kurz darauf kam vom Kaiser Friedrich Hst zweite Depesche . Sie
besagte , der Prinz solle „ morgen" nach Berlin reisen. Und daraus
folgte am selben Tage , an welchem Alexander von Battenberg die
Fahrt nach Berlin antreten wollte, eine dritte Depesche , die aber
nicht vom Kaiser Friedrich, sondern vom Fürste » WSmarck her¬
rührte und deren Inhalt den Prinzen veranlagte , seinen Berliner
Reiseplan zu „ verschieben " . Man weiß , daß diese „Verschiebung"
zu einem endgiitigen Aufgeben des Projects geworden ist ;
Alexander von Battenberg ist nicht mehr nach,Berlin gekommen . . . .
Was den Vermögensnachlaß deS Verewigten anbetrifft , so schätzt
man denselben auf ungefähr zwei bis zweieinhalbMillionen Mark .
Der weitaus größte Thetl davon stammt, wie man vielleicht
Äffen wird , aus einer Schenkung her Gemahlin des Kaisers

Alexanser II . von Rußland an den Prinzen von Battenberg her,
die eine deutsche Prinzessin und Me Anverwandte des Prinzen
gewesen ist.

—* Die Lösung des Luftschiff;, robleM. Im Wiener Inge¬
nieur - und Architekteuverein machte der Professor Georg Wallner
aus Brünn überraschende Mittheilungen über eine von ihm er¬
fundene, allerdings erst auf dem Papiere mit einer geradezu
erdrückenden Ziffernmeyge in Beweis gestellte Segelradflugmaschine.
Man glaicht damit wieder einmal daS Luftschiff der Zukunft er-
nnden zu haben.

—* London , 25 . Nov . In Rordengland herrscht an¬
haltender Schneesall und in Schottland eisige Kälte. Drei Eisen¬
bahnzüge sind im Schnee stecken geblieber, und können nur mit
Mühe wieder freigemacht werden.

—* London , 27 . Nov .W Aus Teheran wird gemeldet,
durch das Erdbeben seien 1L0M Menschen und 50000 Stück
Vieh umgekommen . Weitere 20000 Leichen sollen unter den
Trümmern liegen.

—* In 50 Stunden von Amerika nach Europa zu fliegen ,
das ist der überraschende Plan , den Prof . Haze» vom Bundes¬
wetterbureau in Washington hegt. Fliegen ist aber ganz wörtlich
zu verstehen, wirklich durch die Luft soll die Reise gehen , und
zwar in einem mit Schraube und Steuerruder versehenen Ballon,
der 100 000 Fuß Wosierstoffgas enthalten soll. Prof . Hazen, der
zwei Begleiter mitnehmen will , stützt seine Ueberzeugung von der
Möglichkeit der Luftreisc nach Europa auf den Umstand, daß in
den oberen Luftschichten die Windrichtung stetig von West «ach
Ost geht. Eine Probefahrt von Denver nach Newyork soll der
Reise über den Ozean vorangehen.

—* (Kondenfirte Kraft .) Sie : „ Hier lese ich in der Zeitung ,
daß , wenn man die Kraft , welche die Frauen beim Einschnüren
in ihre Korsetts und beim Zuknöpfen ihrer Schuhe anweuden,
kondensiren könnte, dieselbe genügend wäre , alle Fabriken und glle
Eisenbahnzüge in Deutschland in Bewegung zu setzen ." — Er :
„ Mein Gott , dann müßte ja die kondensirte Kraft ihrer Zungen
die Welt aus den Angeln zu heben vermögen."



Verkauf .
Die Viehhändler Gebr . Bnnk in

Wittmund lassen am
Freitag , den 1. Dez. d. I .,

Nachm. 2 Uhr ans. ,
in der Behausung des Gastwirths
Auhagen in Sedan :
ea. 50—60 Stück große

und kleine

Zchultine
bester Raee,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 25 . November 1893 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Verpachtung.
Der Hausmann I . O . Tiarks zu

Neuender-Altengroden läßt am

Donnerstag , den 28. d. Mts .,
Abends 7V- Uhr,

in Enueit 's WirthSstube zu Kopperhörn :

einen bei Kopperhörn
velegene« Hamm

Weideland,
groß 91,48 sr oder ea.
3 Grasen,

auf ein oder mehrere Jahre , vom
Frühling » . F . an , öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Neuende, 16 . November 1893 .

Geldes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
sofort ein möbl. Wvh « -auf

Schlafzimmer.
Wohn - und

Roonstr . 96 .

Zu vermtethe»
auf sofort oder zum 1 . Dez . ein elegant
möbliries Wohn - « . Schlafzimmer
mit fep . Eingang an 1 oder 2 Herren .

Aitestr . 8 , 1 Treppe l.
Verschiedene sehr gut erhaltene

Möbel , Goldravdspiegel
mit Marmoreonsole ,

heizbarer Badestuhl
versetzungshalber Preiswerth z« ver¬
kaufe « . Biktoriastr . 2s , 1 Tr .

Habe im Aufträge einige schöne

VauplNIlsv ,
an der Chaussee Rüstersiel-Wilhelms¬
haven belegen , zu verkaufen.

G . Kleyhaner, Zimmermstr ..
Rüsterfiel.

Gesucht
für ein erkranktes Mädchen auf sofort
oder zum 1 . Dezember ein anderes.

A. Bnrmeister , Bismarckstr . 9.

Eine schöne 4räumige

Parterrewohnung
mit abgeschl . Korridor , Wasserl. Boden¬
kammer u . s. w . auf sofort oder später
zn vermiethen.

Banterstr . 14 , ( b- Bahnhof .)

Mehrere j . Wichen,
die das Schneidern erlernen wollen ,
auch solche , die sich noch Weiter IMs -
dilden wollen, werden gesucht.

Kl » KedniiK,
Fachschule für Damenschuelderei,

MMerstr . 8 , Part

U/'/A/aaZ - -7ee'

! ^ 2 .25- 6 —
. . » 2 .28—6 .25

4kacks/>a . . - 3 .00 —6 .— !
. . - 2 .60- 4 -

i ^ka^La/a . . - 2 .25
Ta/ '/'aAo/ra » 1 .90 !

! slncl ru Oslxins!. ru lmbsri !
l» ! Wilhelmshaven

SetiumelM
! Vis foetvvLlvsncjsil V6rvsedsluli §en

mit nsusri 8ocls§L - ^Iem6kiv/eeclsn I
ämcli KsaclitunA ciss Woriss

„Lontinental" Msi- vsrmiAjöli. !

Knze kin-lllnse ktzelente
wünschen ein Kind gegen einmalige
Vergütung an Kindesstatt anzunehmen.

Offerten unter D . L . postlagernd
Wilhelmshaven .

rNMlkessel,
sowie

rNüllgrudeu
werden regelmäßig gereinigt.

Knrzestraße 9 .

lkH " « 8

?srtveill rotk v >vei88 a 5!. 1,50
8 derr ^ . . . . . . „ l .5l!
Nsäeirs . . . . . . „ 1 .5ll
MiaZa . . . . . . „ l.5ü
83M08 . . . . . . „ 1,25
» ÄVLÄer . . . . . „ 2.55
»WvLteUer . . . . „ 2.55
Alles direkter Import , eigener Abzug.

Verkaufsstellen :
Im Hauptgeschäft Roonstraße 112,

in meiner Filiale Belfort
und im 50-Pfg .-Bazar , Bismarckstraße,

empfiehlt

O . F . ^ r » «» Ickt

^
'
ankm Kie keme Kaiienn, .Mäu.se

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Tischler¬
geselle auf dauernde Beschäftigung .

G . Kleyhimer, Zimmermstr .,
Rüstersiel.

Gesucht
auf sosort eine Dienstmagd für Vor¬
mittags . Näheres

Kaiferstr. 63 , Part . r .

Gesucht
auf sogleich2 Schuhmachergeselleu .

I. 6° Oedrek .
Säckerei gesucht.

Eine Bäckerei wird zum 1 . April zu
pachten gesucht.

Wo ? sagt die Exp. d . Bl .

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . KobbeSL ^ « ^ s : ^ Unschäd -
sicher wirkenden Dkikbllü . lich für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk. 0,60 und Mk. 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u. Umgegend b
LmU 8el »intilt , Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84.

Ich errichtete in Wilhelmshaven — Bismarckstraße 56
im Hause des Herrn Weidermann eine

Halte meinen neuen eleganten

Lairdau - v
zu Hochzeiten , Kiudtaufe » « sw .
bei mevriger Preis ftellnug bestens
empfohlen.

I . Süttemezfoi »,
Grenzstraße 79 .

CHWlMüikliilfekt.
hochfein , incl. Kiste, ev. 240große oder 440
kleine Stck. enthltd . , für M . 2 50 P . Nchn .
M. AttetL8vI», DrssLsu 4 . 4

JluO
'
tll ln

l ükerr. W8 , klleü8. 8eduppell, Kredk8, lüe . Rurwel.
Opp088llw, MAvll, Mris , Var, 8ksw . 8kullks,

Laulll
««d mehrere a«dere Sorten .

Kragen und Kons
z» de« Muffe « paffend.

In Kinder - Garnituren
empfehle ich

besollSor » I» » ulloii
- - (Grebes, Eisbär , Kanin, Krimmer rc .) - -

Reell nni> gilt geart . große schninrze Inmn-Mnffel
1 Mk. 10 Pf .

8MII» M« M Mll Sllligg Mll M

14 .

g» . .
iiiterniltiMnI.

S. Wanckvnung
038 kisZöngsbirgs.

klilk» 3ll ?f. Kinlle !
' 2ll Pf. W

L »

sUrMiMMI
StiLvlLvroLv » ,

sowie

koillssux -V/öin ,
garantirt rein,

per Masche von 90 Pfg . an ohne Glas ,
von 5 Flaschen an billiger , empfiehlt

L ^ vvsv .

Gmgkiilliei!, MM , Mnkrnnen re.)
und übertrug den Verkauf derselben Frau W . Weidermann .

Meine Fabrikate , die sich durch ihre Vorzüglichkeit großen Ruf
erworben haben, prompter Abnahme empfehlend, zeichne ich

Achtungsvoll

L.. LI »»8, Kmigknchenfabrik,

Diesen Ausspruch landwirthschaftlicherAuto¬
ritäten sollten alle Viehbesttzer beherzigen.
Für Ongsrlskvr und iisuIpNsgv des Visnes
empfiehlt sich als Noth Wendigkeit daS

^ .ußstzlsr
VIbk^vasvIlMlver
angefertigt j'eit 1836 in der Apotheke zu
SatruP in Angeln. Es beseitigt schnell und
Merklnegliches Ungeziefer bei .Mndvieh ,
Pferden , Schafen und Schweinen,'und über-

trrfft nicht nur jedes andere Mittel an Alirk -
samktzlt und MlÜglcsli , sondern wirkt außer¬
dem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere. Dieselben zeigen , mit diesem
Mittel gereinigt, erhöhte tzreßlust u. erhalten
ein weiches , glänzendes Fell. — Packete
L 50 Pfg . resp . 1 Mark für 5 resp . 10 Stück
Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh".

^kscsss StüoL

Zu haben in den Apotheken .
Ratbs -Apotheke fgf» 88v .

stammend , ganz vorzügliche, daunenreiche
Waare , habe größere Posten abzulaffen.
Preise : So wie sie von der Gans kommen ,
mit allen Daunen L Pfd . 1,50 Mk .,
ausgesuchte Waare , also nur kleine
Federn und Daunen , L Pfd . 2 Mk.
Aus weinen Federn sind die etwas
schmudeligen Bauchfedern , welche sich
vorzüglich zu Leutebetten eignen, aus¬
gelesen und kostet von letzt . ren das Pfd .
60 — 80 Pfg . Was nickt gefällt , nehme ,
wenn frankirt , zurück .
Lrolm , Lehrer,Neu -Rüdnitz , Oderbruch .

^ Di« weltbekannte
Krttfederu - Fabrrk

Gustav Lustig. Berlin «-> Prinzenstr. 46,
«ersendet gegen Nachnahme knicht unter tu MV
garant . neue vorzügl. füllende Vettfebern , das
Pfd. 55 Ps., Salbbannen , das Pfund M. 1,25 ,
h - Werste Halbbaunen , d, Pfd. M. 1,75, vorzngl -
Dannen, das Pfd. M. 2,85 , s » 7 Bon diesen
Daune« genügend Pfd . z. größt. Oberbett.

Verpackung wird nicht berechnet .

Gummi - Waaren
( Parijer ) . Preisliste geg . lO-Pf .-Marke .
llkofSk , Vers.-Gejch . , Hannover,Warstr .

TrockHgeräuch.

bei Abnahme von 5 Pfund L Pfund
65 Pfg . , empfiehlt

Li. IiaLsvr
Reuestr. 1« .

waavenharis

MU«m M iSÜN- Nll KMM-MW
K686d6llk6ll

bitte batdgefl. bestellen zu wollen.

SI . Wilhelmstvahe
^

AnfntiWg uch Rooß
feiner

Herren -

Garderobe.
Civil - und Uniformsachen
fverden in eigener Werkstatt
unter Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders zu mäßigen Preisen

angefertigt .
Tie neuesten Facons und nur
gutsitzende Sachen kommen zur

Ablieferung.

, llops- llllll
SsMiiieiilea

werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau
Karlstrahe Nr . V, parterre .

W LHmcksen. MschlW Retten
Nr . L«

auS roth -grau gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn.

Oberbett 10,25
Unterbett 1025
2 Kiffe« 7,oo

Mk. 27,50
zweifchlafig Mk 31,00

WWW Betten
Nr . L0l»

auS mitroth -bunt gestreift. Atlas
16 Pfund Federn .

Oberbett 13 .50
Unterbett 13 .50
2 Kisten 9,oo

Ml . 36,00
zweiichläfia Mk 40 50

WWW Betten
Nr . u

aus rothem oder roth -rosa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett 17,50
Unterbett 17 .50
2 Kiffe« lo .oo

Mk . 45,00
rwelsckläfiq Mk. 60 .50

Betten
Nr . 12

Oberbett aus rothem Daunenköper, ,
Unterbett aus rothem Atlas nut

16 Pfund Daunen und Federn .
Oberbett 22,00
Unterbett 20 .50
2 Kiffe« 12 .00

Mk . 64,50
zweifchlafig Mk . 61 ,00

Redaktion, Druck und Verlag von LH . Butz. LLllyetMSyaoen ^Telephon Vtr. ie >,j
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